
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1809

10.11.1809 (Nr. 179)



kl«
jäh«

72 »
rlei-
mit-

qe-
Ba»
ore ,

urg.
ster-
m -.
Kn »
arr«
!aiy
Kit » !

The

lu 'y

eine
Lv .
nau
ang ^
der- !
.0«

cht» !
e .» i

ft» - s
der ^rns i

and,
lNl -
vor»
ditr
en ,
ckr»

und-

> r ,

Rro . 179

Larlsruher
Pag . 71z

Zeitung .
den io . Nov . 1309.^Freitags ,

Mir GroßhirzogUch Badischem gnädigstem Privileg ! ».

A n n h a l t : Carlsruhe — Kassel : Abreise deS Königs — Kempten : Die Tyroler grjechen zum
Kreutz — Regensburg — Wien : Uebersichl vom Verluste von Orstreich — Truppenmärsche — Lsn -
d 0 n — Petersburg : Russischer Kriegsbericht.

Deutschland .
Carlsruhe , vom 8 . November .

Die Holländische Gesellschaft der Naturkunde von Rot¬
terdam , zu deren Protektor Sich Se . Majestät der König
erklärten , halte einen Preis für die beste Beantwortung
folg nder Frage ausgesezt : „ Da di» von verschiedenen Na¬
turforschern ( Richmann , Zngenhouß , Rumford , Mayer,
„ Humboldt , Bist u . s. w ) angcstelltcn Veifuche in An¬
sehung drs verschiedenenVermögens der Kö per die Wärme
„ fortzuleiten so sehr von einander abweichen, daß zuweilen
„widersprechende Folgerungen daraus abgeleitet wurden , und
„es doch eine Sache von sehr großer Wichtigkeit ist , hierinn
„ zu einem höhern Grad von Gewißheit zu gelangen , so
„v»ird gefragt : ' " 'Aus welchem Grunde find die über das
' " Vermögen der Körper die Wärme fortzuleiten angestell-
' '

ren Versuch so unsicher und wiedersprechend; und wel-
"*'ches ist die sicherste und bequemste Weise , die Größe
" " oieses fortleitenden Vermögens sowohl bei festen als flüs
'" stgen Körpe n auszumitteln ? ' ' ' — Der hiesige Hof-
ralh und Professor C W . Böckmann sandte eine umständ¬
lich« Abhandlung an jene Gesellschaft , worinn er sich nicht
nur bemühte, jene Pieisfrage zu beantworten , sondern auch
eine große Reihe von ihm angestellier neuer Versuche , mit
daraus berechneten Resultaten und weitern Untersuchungen
mittheilte. In der Folge erhielt der Verfasser von einem
der Direktoren und erstem Sekretair Eikma die Nachricht,

„daß seiner Abhandlung , wegen der Menge wvhlerdachtek
„und sehr wichtiger Versuche über den befragten Gegen »
„ stand, und der daraus hergeleiteren ms ' kwürdiqen Folge »
„rungen , wodurch diese noch dunkle Leher aufgeklärt wurde,
„ in der allgemeuKn jährlichen Versammlung einstimmig
„ die große goldne Ehrenmedaille ( go Dukaten : n Gold )
„ zuerkannt sei ; daß zugleich beschlossen worden , um dies«
„Arbeiten gemeinnüziger zu machen , solche ins Holländi¬
sche zu übersetzen , und den Denkschriften der S . cirtät
„einzuve , leiben u . s. w . " - Professor Böckmann hat.
ausser verschiedenen ehrenvollen Auszeichnungen von Sei¬
ten des Auslandes , vor einiger Zeit auch einen, von der
Königlichen Akademie der Wissenschaften von Göttingen
ausgefezten Haupcpreiß erhalten .

Kassel , vom z . November .
Se . Maj . der König ist gestem AbendS um y Uhr mit

einem fthr kleinen Gefolge abgereist , um sich nach Fon¬
tainebleau zu S . inem erhabenen Bruder , dem Kaiser und
König , zu begeben . Man hoft , die Abwesenheit Se . Maj .
werde nicht von langer Dauer seyn . Ihre Majestät di»
Königin ist nicht von Kassel abgereiset.

Kempten , vom 4 . November .
„Nach allen Berichten von den Tiroler Gränzen hat

der Friede und der lezte Angriff auf Tirol den Geist deS
Aufruhrs bezwungen , und die Insurgenten benutzen die all¬
gemeine Verzeihung , und kehren ruhig in ihre H . imach



zurük , nachdem sie ihren Wohlstand einem fremden Inte¬

resse geopfert , und ihre Nachbarn ungeheuer beschädigt ha¬
ben . Eine zahlreiche Deputation ist auS Jnsbruck zu
Sr . königl . Hoheit dem Kronprinzen von Baiern , und

eine andere zum Bizekinig von Italien abgegangen . Bei

der erstem soll sich auch der Sandwirlh Hofer befinden ,
der , nach mehrern Nachrichten zu urtheilen , während sei¬
nes kurzen Oberkommondo ' s deS KommandirenS übersatt

geworden ist. Die Handelsoerbindung mit Italien durch
Tirol , deren Unterbrechung den Tirolern selbst am nach -

theilijjflen wurde , dürfte demnächst wieder hergcstellt seyn.

An Herstellung der zertrümmerten Brücken und verram¬

melten Strassen wird bereits gearbeitet rc ."

Regensburg , vom 4 . Novembern

An den Festungswerken von Paffau wird immer fort¬

gearbeitet , indem der Kaiser Napoleon daselbst einige Neue

Werke augeordnet hat . Bon der großen Armee marschi -

ren 40 dis 45 .000 Mann theilS Franzosen , theils rhei¬

nische Bundeslruppen durch unsre Stadt an der Donau

hinauf . Regensburg ist deswegen gegenwärtig fthr lebhaft .

L e st r e i ch.
Wien , vom i . November .

Die Truppenmäksche nach Baiern sowohl als nach Ita¬

lien hin find fthr lebhaft ; die Straßen sind mit Kanonen ,

Munitivns - und Bagagewäzen , mit Pontons und mit

Mannschaft bedekt. Heute bricht die lezte Abtheilung deS

Vudinotschen Korps von hier auf , an seine Stelle rükt

die erste Ablheilung des Korps des Herzog von Auerstädt

rin , welches am 4 . d . Mähren ganz geräumt haben wird .

Ar m Unterhalte der marschirenden Truppen werden nach

Sl . Pölten täglich 50 Ochftn und 550 Eimer Wein ,

nebst andern Lebensmitteln und Fourage geliefert . — Der

östreichische Gsneral - Quartiermeister , Feldmarschall - Lieute¬

nant von Mayer , ist heute von hier nach ToliS akge-

reist . wo sich der Kaiser Franz noch immer befindet . —

Man hobt, Se . Majestät dürften bald nach erfolgter Räu¬

mung der Stadt wenigstens auf einige Zeit hicher kom«

men ; in der kajserl . Burg werden bereits Anstalten ge¬

troffen , alles Nöchige bis zum 27 . d . wieder in brauchba¬

ren Stand herzustellen . Gestern und heute brachen Ab-

>Peilungen der bürgerlichen Kavallerir nach Ungarn auf ,

um die Kassen
'
hither zu «rkortiren,

"
damit bie durch die

KriegSverhältniffe unterbrochenen Interessen und andere

Zahlungen so geschwind als möglich wieder geft .stet wer¬

den können .

Gegenwärtig werden hier in Bankozetteln für einen

Louisd ' or 31 Gulden 40 Kreuzer , für eimn kaiserlichen
oder ungarischen Dukaten 15 Gulden 38 Kreuzer , und

für einen holländischen Dukaten 15 Gulden 4bi Kreuzer

bezahlt , und es hat alles Ansehen , daß unser Wechsel »

kourS » och tiefer sinken werde .

In öffentlichen Blättern liest man folgende ungefähre

Ueberstcht des Berlusts der östleichischen Monarchie durch
den Wiener Frieden :
Namen der Provinzen . Flächenirmhalt . Einwohnerzahl »

Jnnkreis . . . . 4 i 125 5oo

Ungefähr bie Hälfte deS

Hausrückkreises , 43 94,000
Salzburg . . . . 171 196,000
Berchtelsgaben . . 10 20,000
Von Kärnihen der Vil¬

lacher Kreis . » 92 176,700
Herzogthum Krain . 2 Z 3 432,000
Friaul u der Görzer Kreis 67 124,000
Gouvernement von Triest

oder Istrien . : 55 124,000
Won Kroatien . . . 80 200,000
Westgallizien und der Aa-

moscer Kreis in Ost -

gaüizien an das Her -

zvgihum Warschau . 920 1,390,000
Don Ost - Gallizien an

Rußland . . . 240 400,000

1,952
Der östreichische Kaiserstaat hat vor dem

3 282,200

Kriege 11,132
Quadratm . , u . 2z,235,025 Einwohner ; sein jetziger Ver¬

lust beträgt I . Y52 Quadratmeilen und 3,182,200 Ein¬

wohner ; folglich enthält noch die östreichische Monarchie

9,180 Quadratmeilen und 19,853,823 Einwohner .

England .
London , vom 20 . Oktober .

Gestern kam Hr . Paker , Privarsekretär des Hrn . Adair



7 -5
auS Konstanssnopel hier an

'
, unb überbrachte die Ratifika¬

tion des mit der Pforte geschlossenen Traktats . Sir Hart¬

ford Jones - iat «wen Frieeenstrqktat mit Persien geschlos¬

sen — Nach Briefen aus Kadix vom ig . September
hatte die engl . Armee ihr Hauptquartier zu Badajoz , und

hielt Loban und Merida beseht . Alle AorxS der Armee

von Estremadura standen in la Mancha . Dir Armee von

Gallizien ^ rde in Ciudad Rodrigo erwartet . Lineral

Lapgon stand zwei Stunden von Gicona .

Rußland .
Petersburg , vom 14 . Oktober .

Eine Beilage zu unsrer Hofzeitung enchält die weitern

Nachrichten über die K - i -gS - Operationen der Moldauischen

Armee , folgenden weftntlichcn Inhalts :

In der Festung Girßowo sind Z4 Stück Geschütz, 1Z2

Fässer Pulver , 250 Bomben , 5800 Kanonenkugeln rc .

gefunden worden .
Nach dem Uebergange des Korps des General -Lieute¬

nants Miloradowilsch über die Donau hatte am Zo . Au¬

gust zwischen dem von ihm vorwärts detaschirten General -

Major vom Donschen TruypenkorpS , Zlowaiskji 2 , und

den Vordertruppen des SeraskierS Gogrcw eine Aktion

statt , worin die Türk . n bis hinter den Trojanischen Wall

vertrieben wurden , und 200 Mann an Tobten , 41 an

Gefangnen , 21z Pferde re . verloren . Ein Angriff , den

die Türken am iy . August
'

über die Donau aus unser

Rctranschement zu Isworilo machten , schlug fehl .
Der General - Lieutenant Graf von Längeren , sobald er

di« Nachricht erhielt , daß der in der kleinen Wallachey am

Donau Ufer gelegene Olt Tschernezy von den Türken be >

sezt worden , erlheilte sogleich wegen der Wichtigkeit dieses

Postens dem Generalmajor Jßajew den Befehl , selbigen

zu nehmen und den Feind über die Donau zu jagen ,
welche- auch durch die dazu beorderten Truppen , worun¬

ter auch ein Bataillon Panduren war , in Ausführung
gebracht wurde .

Der General Lieutenant , Graf Längeren , rükte zu den

Weilern Unternehmungen gegen taS unter der Festung
Giurgi stehende türkische Lager am 27 . Augvst aus Fa -

laschtcck aus und lagerte sich in der Gegend von Franst » ,
l2 Werste von Giurgi . Den 29 . des Morgens , beor¬
derte er unter dem Kommando deS Obersten Grrkow 8

die Avantgarde zur RekognoScirung des Feinde «. Die

Türken kamen derselben , 2000 Mann stark, entgegen und

griffen sie mit Ungestüm an ; allein sie wurde » geworfen

» Np eine Fahne wurde ihnen abgenommen .

Gegen n Uhr Vormittag - attakirten die Türken , nach¬

dem sie noch 2000 Mann mit 6 Kanonen zur Verstär¬

kung erhalten hatten , unsre Avantgarde , und eS gelang ih¬

nen , ein Bataillon vom Ladogaschen Regiment » zu umrin¬

gen , welches sich aber mit äusserster Unerschrockenheit ver »

lheidigte und den Feind aushielt .

Inzwischen ließ der General - Lieutenant , Graf Länge¬

ren , das Twcrsche Dragoner - Regiment und daS Nasche -

burgische Musketier - Regiment mir 8 Stücken Batterie - Ge¬

schütz avanciren und führte sie auf die Flanke des Fein¬

des . Nach einigen Schüssen auS dem Geschütz nahm der

Feind die Flucht nach der Festung Giurgi .

Nach Ankunft des Korps des General - Lieutenants Mi -

locadowilsch jenseits der Donau , lheilte der Oberbefehlsha¬
ber die sämtlichen jenseits der Donau befindlichen Trup¬

pen in Z Korps , wovon das erste» oder die rechte Flanke

der General - Lieutenant Miloradowilsch , daS zweite oder

mittlere Korps der General - Lieutenant Platow und das

dritte oder die linke Flanke der General - Lieutenant Mar¬

kow kommandirte . Der Oberbefehlshaber ordnete die Be¬

wegung aller dieser Truppen , so daß selbige zu einer und

derselben Zeit bei dem Trajanschen Wall ankamen .
Der Oberbefehlshaber befahl dem Mittlern KorpS , sich

nach Kiostlendgi in Bewegung zu setzen . In dieser Stadt
befanden sich beinahe an 2000 Mann Tücken , die sich in

derselben gefezt hatten und sich mit Hartnäckigkeit ver-

theidigten .
Die Stadt Kiostlendgi ist von Natur sehr fest, da sie

auf einer Halb -InN des schwarzen Meers liegt , die durch
einen Landstreich , der gegen 150 Faden in der Breite hat ,
mit dem festen Lande zusammenhängt und auch mit Wäl¬
len und Graben umgeben ist ; überdies besteht die Stadt

ganz aus steinernen , noch mit steinernen Mauern umge¬
benen Gebäuden , so daß jedes HauS , deren sie gegen 500
zählt , eine eigne Festung bildet .

Der Oberbefehlshaber ließ in einem gar nicht weiten
Abstande von dem Relranchement einige Batterien er¬
richten , um mit Anbruch des folgenden TageS die Stadt
aus dem Geschütz stark zu beschießen.



7iT
Da dir Feinb diese Anstalieti sah, ft sandte et am 30 .

August einen Parlamentär zu Unterhandlungen. Di « Fol .
ge derselben war , daß die Stadt Kiostlendgi sich deffelten
Tags , um z Uhr Nachmittags , nnsern Truppen ergab .

Am 2 . Sept . vereinigte sich der Oeerbefthlshaber mit
dem Korps des General - Lieutenant Miloradowitsch. Am
z Sepr . ließ er das mittlere Korps und das Korps des
Gen Lieut. Miloradowitsch auf verschiedenen Wegen vor¬
wärts avanciren , mit dem B .- fehl , ihren Marsch ft zu
errnrn , daß den 4 die Avantgarde von dem Korps des
Gen . Lieut« Plalvw Naßewat umgehe , um dadurch dem
Feinde die Nekirade nach Silistria abzufchneiden und ihm
di « Mittel zu benehmen , daß er von dort weder Verstär¬
kung noch Proviant erhalten könne , und dem Gen . Lieut.
Milocadowiisch befahl er, ebenfalls vorwärts zu marschie¬
ren , damit der Feind dadurch umringt und von allen Sei¬
ten in einer und derselben Keil angegriffen werde .

Vorgestern sind die Friedens - Ratifikationen mit Schwe¬
den ausaewech ' elt._

'
_

Carlsrube . fLhearer - Nachucht. ) Sonntags , den 12 .
Nov . : Axur , König von Ormus , »ine große
heroische Oper in 4 Aufzügen , Musik von Salieri .
Carls ruhe . fB e k an ni m a ch u ng . Vor Kurzem

ist der 6ojähr,ge gewesene Förster Schl « nrwein , von
Delkenheim , in dem herrschaftlichen Haardwald von einer
Kugel uns mehreren Schrotte » getrosten tvdt und seiner
bei sich gehabten Doppelflinte und Uhr beraubt — gesun¬
den worden

Sämtliche Obrigkeiten und Behörden werden hismit ge¬
ziemend aufteforderk , jeden , welcher die nachbeschnebene
Doppelflinte oder Uhr sehen läßt , sogleich gegen Ersaz der
Kosten orretiren und hievon aus der Steile gefällige Nach¬
richt hi eher gelangen zu lassen.

Die befragte Flinte ist eine Doppelflinte mit 2 Schlös¬
sern von wittle : cr Höbe , Sch ft und Kolben mit Stahl
beschlagen , beim H - runteffchiaubcn des einen Schlrss s
fällt ein Schliff» vom Schaft herunter , welcher jedesmal
durch Befestigung des Schlosses wieder heilbar gemacht
werden kann, mit einem braun ledernen Riemen .
. D e Uhr ist von Selber , klein , von alt französischer

Facvn , mit dem Namen Henschel von Strasburg , mit ei¬
ner stählernen Uh - kette und einem Wernen Pelt -chast,
worauf ein Hirsch gestochen ist .

Carlsruhe , drn 7 . Nov . 180Y.
G . eßherzogl - Bad . Ooeramk.

EarlS rube . fLogiss In bequemer Lage der Stadt
sind für ledige Herren einige meublitte Zimmer mit Küche
«ndHolzremiß , auck Stallung zu Z Pferden , monatlich zu
vettehnen. Das Nährte ist im Aeilungs- Komptor Nro .
46 zu erfahren.

Carlsruhe . lReisewagen .) Ein beinahe ganz
neuer Stadt - u rd Reisewagen ist zu verkaufen. DasIei -
kuvgs-Komptoir Nro . .H sagt wo ?

Carl - ruhe . fLogis ) Zn der Waldgasse , Nro . 72

im zweiten Stock , ffnd zwei meuölirte Zimmer zu verleid
h -n und sogleich zu beziehen. Das Nähere ist im nämli¬
chen Stock zu eisahren .

Carlsruhe . - Logis . ) In der Friedricĥ raße Nro .
301 ist der obere Stock auf den 23 . Januar igro zu
verleihen. Das Nähere ist im Haus - selbst zu erfrage «.

Carlsruhe . sMeßwaaren . ) Gmin Marchas ,
von Miricmtt , benachrichtigt da « geehrte Publikum , daß
er einen Verlag von ollen Gattungen Musik - Instrumen¬
ten , als : Comrrbaß , Violinen , Vision -eilen w- K w . Gei¬
genbögen nach oller Verschiedenheit, Leyocn , Guitarren ,
kleinen und großen Serencrren , wie auch dergleichen mit
Orgelspiel, Flöten , Clarmeum ; ferner romanische und
alle andere Geltungen Saiten verfertigt und verkauft. —
Er repacjrt auch Se - enerlen und andere Instrument « :
unternimmt Versendung sowohl in da« Ausland als in
das Innere Frankreichs i hält hier feil auf der Messe in
der Bvuiiqae Nro 42 , und lvgitt im Gasthaus zum
schwarzen Bären .

Carlsruhe . sMeß - Maaren .) Geb -üder M od e l ,
welche zum Erstenmal die M -sse in der Bourique Nro . 40
beziehen , empfehlen sich in allen Sorten wsllene, seidene
mouslinene u leinene Maaren , versprechende billigste Preise
und geben viele Att -ck ?! un . er dem Fabrikpreis, alle Far¬
ben Tastet und Doutte Floren» zu i fl . 52 kc . der Sraab »

Carlsruhe . sAnzeige ) Ich Haie schon in hiesi¬
ger K üung vo r . 2 . Jan d . I Nro i . bekannt gemacht,
daß l .mr ein . s Oberamtlichsn Bescheids O A . N . 1783 .
keine H ndlung unter der Firma von G : b- üder Model
best hrn kann, so lange mein mit deis . lkln Mutter obwal¬
tender R - chtsstc . il nicht entschieden ist . denn so lange Model
Salomo » Mayers Wittib und Ezben n chk auseinander ge »
srzl sind , können auch deren. Geschäfte nicht unter einem
andern Nahmen geführt werden . Ich wiederhole ließ nur
zur Berichtigung de« von Gebrüder Model oben stehender»
Anzeige .

S . Haber , Senior .
Durlach sBäume zu verkaufen . ! In hiesiger

Gr - Herzoglichen Landdaumschule b . silden sich gegenwäittg
8 d,s 900 Schck gesunde junge A .ve : gbäune zu Pyranu -
dcn , Krfftt- und E v ' lierform , sowvl B - n - als ciepsel und
beftndsrS schone Psi sig in « ilich und 20 Sorten feinem
fcanzöfifchen Osst bestehend , vvrrä .hig . Da man «Me »
Abgang hierin wünscht , so wird dieses hier öffentlich bekannt
gem . chl mit dem Bedeuten , wenn sich Liebhader finden ,
die eine Quantität zu 50 bis aoo Stük und darüber neh¬
men, solche um 2 kr . billiger bekomme » als der gewö .mil¬
che Tax zu a6 kr . ist . Täglich befindet sich jemana in ob -
gedachter Baumschule bei der Untermühlc nächst Durlach ,
daher können zu jeder Zeit solche Bäumchrn gegen gleich
baare Kahlung dort abgegeben werden .

Durlach , den 7 . Nov . igoy .
Grvßherzogl. Landbaumschuloerrechnung .

A . Dkessler.
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